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14. Eitet fHr Sunnclure lüulfcrb-Sdlmibt
Kurt Jendroska endlidr Meister - Wieder zwei Meistersdraften für Irmgard Lag

NRW dorninierte bei den ,,Deutschen" in Wiesbaden
WIESBADEN. - Die 10. Deutschen Jubiläumsmeisterschaften brachten wieder einen großartigen Erfolg für Nordrhein-
Westfalen: Vier von fünf Titeln gingen an unseren Landesverband! Der im Vorjahr etwas ,,angeknackte" Ruf als spiel-
stärkster Landesverband des DBV ist wieder hergestellt. Das ist das erfreuliche Fazit dieser Titelkämpfe.

Es gab keine allzu großen Sensationen. Die großen Wach-
abiösungen, die sich im vorigen Jahr durch den Titel-
gewinn des erst 19 jährigen Jens Wientapper im Herren-
Einzel abgezeichnet hatten, wurden keine Wirklichkeit.

Endlich Jendroska

27 Jahre mußte Kurt Jendroska werden, um seinen ersten
nationalen Titel zu erringen. Diesmal schaffte er es, der
schon so oft kurz vor Toresschluß gescheitert war, ziemlich
sicher. Die Uberraschung aber war nicht Jendroskas Mei-

' sterschaft, sondern, daß sich Jens Wientapper trotz einer
schwachen Saison (Abiturvorbereitungen, kaum Training)
zu einer großen Leistung steigern konnte und bis ins
Endsp ie l  vo rd rang .  l 5 : 8 ,  15 : l l  gewa t rn  de r  Bo t t r ope r .

Immerhin hatte Wientapper die Genugtuung, vorher in
einem Semifinalspiel, das über eine Stunde ging, unseren
Landesmeister Walter Stuch aus dem Rennen geworfen zu
haben. Jendroska zerstörte die Hoffnungen des neuen
,,Sterns" Framke, der nicht über die Vorschlußrunde hin-
auskam.

I{eide Hau irn Endspiel

Sicher, wie es zu erwarten war, holte sich lrmgard Latz
den Titel bei den Damen. Hier überraschte es vielleicht,

; daß Heide Hau, die vorjährige Jugendbeste, bei ihren
\v, ersten Seniorenmeisterschaften gleich im Endspiel stand.

Sehr früh und sehr überraschend scheiterten Vizemeisterin
Ute Seelbach (Düsseldorf) und Anneli Hennen (Lübeck)
bereits im Viertelfinale.

Das Endspiel  sah dannlrmgard Latz mi i  11:0,
und sicher als neue Deutsche Meisterin.

Dültgen/Hapke im Doppel

Eine lvIünchener Domäne schienen die Spiele im Herren-
Doppel bis zum Semifinale zu werden. Mit Maier/Lieb1
und Ledderhos/Rathgeber hatte der MTV 79 seine beiden
Doppel unter den letzten Vier. Dazu kamen ciie Altmeister
Dültgen/Hapke (Merscheider TV) und Jacobsen/Framke
(Wiesbaden). Dültgen/Hapke, die Zweiten der diesjährigen
Landesmeisterschaften, schlugen dann das süddeutsche
Meisterpaar Ledderhos/Rathgeber,  während s ich Maier /
Liebl in drei Sätzen über Jacobsen/Framke hinwegsetzten
und ins Endspiel  e inzogen.

Hier  gab es einen spannenden und in jeder Beziehung
offenen Kampf, in dem die größere Routine der West-
deutschen schi ießl ich mit  11:15,  15:9,  15:8 dominier te.

Dämen-Doppel: Keine Uberraschungen

Die wenigsten Uberraschungen, nämlich keine, gab es im
Doppel  der Damen. Die beiden gesetzten Paare,  Latz l
Schmidt-Wolfertz und Hennen/Böhme (Lübeck) erreichten
sicher das Endspiel, das genau so sicher eine Angelegen-

11:6 leicht Damen-Doppel: Irmgard LatzlHannelore Wolfertz-schmidt
(Krefelder BCiSTC SolinEen)

Mixed: Manfred Puck/Annegret Böhme (VfB Lübeck)

heit der Spielerinnen aus NRW wurde. l5:8, 15:4 hieß das
Endergebnis, das Hannelore Wolfertz-Schmidt den 14. Titel
brachte. Ein schöner Rekord der Solingerin, die übrigens
schon bei den ersten Deutschen Meisterschaften, 1953.
gleichfalls in Wiesbaden dabei war und damals im End-
spie l  des Damen-Einzels stand.
Zweifellos ist die Paarung LatzlSchmidt-Wolfertz das beste
deutsche Doppel, das wir zlrt Zeit haben und jemals gehabt
haben.
Sensationeil dagegen verliefen die Spieie im Mixed. Der
Papierform nach gaiten die Meister der beiden letzten
Jahre, Dieter Schramm/Ute Seelbach (Düsseldorf) auch
diesmal. wieder als erste Wahl für den Titel. Doch es kam
so ganz anciers,  ja,  zwei  n ichtgesetzte Paare bestr i t ten
schließlich das Endspiel: Puckl'Böhme (Lübeck) gegen
Hennes,/Schmitz (Bonn/Beuel), Ausgeschieden waren neben
Schramm/Seelbach so bekannte und gute Paare wie Hapke/
Hau (Merscheid) ,  Sadewater/Simon (Ber l in)  und die Lan-
desmeister von NRW, Füllbeck/Neuhaus.
Dramatisch war der Kampf im Finale, wie das Ergebnis
ausdrückt :  Puck/Böhme siegten L8:17,  2:15,  15:12.  Auch in
dieser Disziplin war Nordrhein-Westfaien einem Titel
a lso sehr nahe.

Die deutschen Meister 1962:

Herren-Einzel: Kurt Jendroska (1. BSC Bottrop)
Damen-Einzel: Irmgard Latz (Krefelder BC)
Herren-Doppel; Klaus Dültgen/Konrad Hapke (Merschei-

der TV)

Wir bitten unsere Leser um Entschuldigung und Verständ-
nis, daß der Bericht über die Deutschen Meisterschaiten in
Wiesbaden erst in dieser Ausgabe erscheinen konnte.

Die Redaktion
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lltTv iltünchen löste l. DBC Bonn ab
Deutsdre Mannsdtaftsmeistersdtaft: NRW-Vertreter sdreiterten im Semifinale

BONN. - Neuer Deutscher Badminton-Mannschaftsmeister
und damit Nachiolger des 1. DBC Bonn und STC Blau-
Weiß Solingen, die bisher als einzige deutsdre Mannschal-
ten diesen Titel erringen konnten, wurde in der Hans.
Riegel-Halle der MTV 1879 München, der im Endspiel den
Favoriten und norddeutschen Meister ViB Lübeck nach
harten Kämpfen 5:3 bezwang. Damit scheiterten die Lü-
becker auch im dritten Anlauf hintereinander, denn in den
beiden letzten Jahren waren sie jeweils dem 1. DBC Bonn
unterlegen gewesen.

Das war eine ausgesprochene Sensation, mit der kaum
einer gerechnet hatte. Freudestrahlend lagen sich die
Münchener nach den Spielen in den Armen, während die
Lübecker (verständlicherweise!) betrübt dreinschauten.
Aller guten Dinge waren für sie nicht drei!

Entscheidend für den Ausgang war die starke Leistung
der Münchener Herren, die überraschend das zweite und
dritte Einzel gewannen und dann auch noch im Mixed
triumphierten. Damit war die Niederlage der Norddeut-
schen praktisch besiegelt, die zwar die Damenspiele und
das erste Einzel gewannen, aber über drei Punkte nicht
hinauskamen.
Die Ergebnisse (München zuerst genannt): Herren-Einzel:
Rathgeber - Jipp 6:15, 9:15; Maier - Puck 15:11, 15:12;
Ledderhos - Schid<tanz 18:16, 15:10. Damen-Einzel: Bich-
ler - Hennen 1:11, 4:11. Herren-Doppel: Ledderhos/Rath-
geber - Adler/Schicktanz 13:15, 15:7, 15:13; Maier/Liebl -
Jipp/Suhrbier 1 5 :5, 1 : 1 5, 1 5 :2. Damen-Doppel : Bichler,Fuchs
- Hennen/Böhme 1:15, 5:15. Mixed: Lieblfuschold -
Puck/Böhme 0:75, 75:12, 15:1.1.

Sensationelle Vorsdrlußrunde

Glücklos für Westdeutschland und sensationell verliefen
. die beiden Vorschlußrundenspiele; In München wurde der
1. DBC Bonn, seines Zeichens viermaliger Gewinner der
Deutschen Mannschaftsmeistersdraft und hoher Favorit,
vom späteren Sieger MTV 79 München 5:3 geschlagen, und
in Lübeck scheiterte der Merscheider TV wieder einmal
am VfB. Diesmal allerdings mit Pech, denn beim 4:4 ent-
schied das Satzverhältnis, und das gab mit 11:10 zugun-
sten des Gastgebers den Ausschlag.

Bonn ohne Chance

300 Zuschauer bejubelten in München den 5:3--Erfolg ihrer
Mannschaft gegen den 1. DBC Bonn. Die Bonner traten
nicht in ihrer stärksten Herrenbesetzung an (u. a. fehlte
RaIf Caspary) und hatten so keine Chance gegen die über-
raschend starken Münchener, die in ihren Herrendoppeln
wieder den stärksten Rückhalt hatteu
Die Ergebnisse (MüLnchen zuerst genannt): Herren-Einzel:
Rathgeber - Hennes 15:17, 9:15; Maier - Kirch 18:13,
15:2; Ledderhos - Huyskens 15:8, 18:5. Damen-Einzel:
Bichler - Verhoeven 0:11, 1:11. Herren-Doppel: Ledder-
hos/Rathgeber - Walter/Kirch 15:13, 15:3; Maier/Liebl --
Ropertz/Huyskens 11:15, 75:12, 15:6. Damen-Doppel:
Uschold"/Fuchs - Verhoeven/Schumacher 5 : 1 5, 4 : 1 5. Mixed :
Liebl/Bichler - Henner/Sdrumacher 18:16, L5:2.

Glück gegen Merscheid

Mehr als 500 Zuschauer sahen in Lübeck die spannungs-
geladene Partie zwischen dem VfB und seinem ,,ewigen"
Widersacher Merscheider TV. Zweimal waren die West-
deutschen in den beiden letzten Jahren in Lübeck unter-
legen gewesen, diesmal schienen sie es zu schaffen. Doch
das Glück war wieder nicht mit ihnen, obwohl die Mer-
scheider dem Sieg sehr nahe waren (beide Damenspiele
gewonnen). 11:10, mit diesem Satzverhältnis zog der Nord-
meister wieder ins Endspiel ein.

Die Ergebnisse (Lübeck zuerst genannt) :Herren-Einzel: Jipp
-  Dü l tgen 15 :7 ,  15 :B;  Puck  -  Hapke 15 :18 ,  15 :5 ,  11 :15 ;
Schicktanz - Besken 1,4:17, t5:4, 15:12. Damen-Einzel:
Henne - Hau 6:11,7:11. Herren-Doppel: Adler/Schicktanz
- Dültgen,&Iapke 7:15, 75:12, 10:75; Jipp,iSuhrbier - Fütl-

beck/Meis 15:7, B:LS, 8:15. Damen-Doppel: Henne/Böhme
- Hau.iNeuhaus 8:15, 15:6, 6:15. Mixed: Pudi/Böhme -
Fül lbeck/Neuhaus 15:6, 17: 14.

Tabellen nach der Vorrunde

Gruppe Nord

1. VfB Lübeck 3
2. BSC Rehberge 3
3. Eintracht Aumund 3
4. Hamburger FC 55 3

, cruppe Mitte

1. Merscheider TV 2
2, 1 .  BC Wiesbaden 2
3. Hannover 96 2

Gruppe Süd

1. MTV 1879 München 3
2. TSV Eningen 3
3. Freiburger FC 3
4. PSV Ludwiqshafen 3

1 8 : 6  6 : 0
1 8 : 6  4 : 2
7 : t 7  1 : 5
5 : 1 9  1 : 5

l 2 : 4  4 : 0
9 : 7  2 : 2
3 : 1 3  0 : 4

Gruppe Südwest

1. 1. DBC Bonn 2 76:0 4:0
2. PSV Bad Kreuznadr 2 B:B 2:2
3. TUS Wiebelskirchen 2 0:16 0:4

23:7 6:0
12:1 ,2  3 :3
6 :20  2 :4
t i r f  l : J

VfI" Bodrum und Kölner FC

8:0
6:2

20:4 6:0
14:10  4 :2
12:12  2 :4
2:22 0:6

Qualifikationsspiele um den Autstieg in die Oberliga
Kölner FC - l. BSC Bottrop 6:2

steigen in die Oberliga auf!

ViL Bochum - FC Langenfeld
VfL Bodrum - Kölner FC
FC Langenfeld - 1. BSC Bottrop 0:8

A b s c h I u ß t a b e I I e :
1. ViL Bochum 3
2. Kölner FC 3
3. 1. BSC Bottrop 3
4. FC Langenfeld 3

Deutsdre Jugend unterlag Holland 5:6
NIJMWEGEN. - Sensation im vierten Jugendländerspiel
gegen den Nachbarn aus Holland: Unsere Mannschaft un-
terlag 5:6, verlor zum ersten Mal. Für ,,Deutschland spiel-
ten": Wolfgang Bochow (Braunschweig), Willy Braun
(Ehmen), Rüdiger Grotjahn, Wolfgang Dudek (beide
Bochum), Heinz-Dieter Emmers (Solingen), Heide Brünger
(lVanne), Annette Schäfers (Krefeld-Verberg) und Bärbel
Klaus (Solingen).
Die fünf Punkte holten: Bochow gegen van Wyd< 15:3,
15:10; Braun gegen Boelen 18:13, 15:2; Emmers gegen
Toutenburg 15:6, 15:6; Grotjahn gegen Stel laard 15:10,
15:7; Bochow,ßraun gegen van Wyck/Dellwig 16:6, 15:3.

Sportfahrten naü Berlin.
Wie bekannt qeworden ist, sind die ZusdrüsSe des Ber-
Iiner Sportver6andes für Sportreisen nadr Berlin restlos
verplant, so daß weitere Sportfahrten im Ausenblick nicht
duröh den Berliner Sporiverband bezusdußt werden
können, Sobald sich dielinanzielle Lage geklärt hat, geben
wir weitere Nadrriöt.
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ZE.ITLUPE
Sommer, Hitze, Ferien, kaum Spielbetrieb! So
fange ich fast jedes lahr in der Juli=Ausgabe der
BADMINTON RUNDSCI{AU an, Nicht, weil mir
nichts besseres einföllt, sondern . ia, weil es
wirklidt so ist.
Kaum Spielbetrieb! Ich toeiB zwar nicht genau,
ob es so ist, aber nach Mitteilungen, Spielberichten
oder Ergebnissen zu wrteilen, die i& erhalte, kön=
nen in Nordrhein=Westfalen höchstens tltoo aller
Mannschaften ,,im Rennen" sein.
Oder sollten alle Frewndschafts= und sonstige
Spiele so unter der Hand ablaufen und nidtt an
die Aff entlichkeit dringen dürf en7
Das glaube ich doch nicht, denn immerhin gibt
es doch noch einige Vereine oder Abteilungen,
die den Pressewart unterstützen. Wenn die aller=
dings nicht spielen, dann sieht es bitter aus!

*

Die Meiiterschaft isf zu Ende, die Awfstiegs=
spiele zur Oberliga liefen beim Schreiben dieser
Zeilen noch. Ein paar Worte zu diesen Spielen,
die mir keiner oerübeln möge. Auch sie sdteinen,
aon den Ergebnissen, den nackten Ergebnissen,
abgesehen, unter AusschluB der Affentlichkeit zu
Io"ufen. So ist mir zum Beispiel nie bekannt ge=
worden, wo diese überhawpt stattfanden.
Man schimpfe jetzt nicht unbedingt auf die amt=
lichen Stellen, auch die beteiligten Clubs hätten
etuas tun können, um ihren Spielen mehr Re=
sonnanz zu oerschaffen.
Llnd wenn mir einer nur einen Spielbericht oder
ähnliches gesandt hätte

*

Ich sprach mit dem ESSENEA Egon Fleisch=
mann, der etwas resigniert meinte, dal3 das Spiel.
nioeuu unserer lugend 

'trceinesfalls 
gestiegen, oiel=

Ieicht sogar etwas gefallen sei. Traurig, dein
usir scheinen schon bei der lugend den inter=
nationalen Anschlul3 immer mehr zu aerpassen.
Früh übt sich . . Unter diesem Motto hatte
unsere Verbandsiugenduartin, unter Assistenz
aon Siegfried Maywald, einen guten PIan.
In fortlaufenden W ochenendlehrgängen uterden
iunge Spielerinnen und Spieler unterridrtef , und,
was noch oiel toichtiger ist, angehalten, ,,zu
Hause'| mit ihren Clubfreundinnen und =freun=
den im gleichen Sinne 

'zu 
,,üben".

Denn, das ist si&rer lceine Neuigkeit, nur durdt
anhaltendes Uben, nicht durch tnildes Spielen,
lernt man Badminton in seinen Grundbegriffen.

*

Ich sprach mit einer Teilnehmerin eines solchen
Lehrgangs. Sie war begeistert! Ho,ffen wir, dal3
diese Begeisterung bei allen zsorhanden war und
ztor allen Dingen awch zu Hause nicht erlischt.
Dann geht es oielleicht bald wieder aufwärts

meint auch
HIRO

Sfa* - U ielflrt - Dü,sellaN
Breifestroße 5 Tel. 10621
Dos I ntersport-Foch geschäft

Wir rüsten Sie ous!
Bekleidung, Schuhe und ol les Zubehör
RSL-Bölle Service DM 1.-
Rohmen, Besoitungen
Bitte Kotolog onfordern !

Von denVereinen.
Stadtmeistersdraften 1962 in Dortmund.

Auch in diesem Jahr hatte es der FS 98 übernommen die
Badminton-Stadtmeisterschaften auszutragen, erstmalig
jedoch auch für Senioren. Alle Federballspieler Dortmunds
waren aufgerufen daran teilzunehmen (auch vereinslose).
Es sollte gleichzeitig eine Werbung für den Badminton-
sport sein. Beide Turniere fanden in der schönen Gertrud-
Bäumer-Realsphule statt (leider nur zwei Spielfelder) und
waren gut vorbereitet, so daß sich die Spiele flüssig ab-
wickelten (KO-System).

Bei der Jugend FS 98 und DJK Saxonia

Der FS 98 stellte die meisten Teilnehmer. DJK Saxonia
war auch stark vertreten. Ein Beweis für die gute Jugend-
arbeit in beiden Vereinen. Der Erfolg blieb auch nicht aus.
Im Jungeneinzei wurde lMerner Hey (FS 98) Stadtmeister
1962,2. Heinz Wörner trnd 3. Klaus Kalinna (beide FS 98).
Stacltmeisterin im Mädeleinzel wurde Helga Zirklewski
(FS 98) vor Helga Schöpper und Monika Klimek (beide
DJK). Stadtmeister im Jungendoppel: Dieter Raabe und
Wilfried Eickert (DJK Saxonia) vor Heinz Wörner und
Klaus Kaiinna (FS 98). Stadtmeister 

'im 
Mädeldoppel:

Helga Schöpper/Monika Klimek (DjK Saxonia). Stadtmei-
ster im Mixed: Werner Hey und Helga Zirklewski (FS 98).
Stadtmeister in der Klasse der Schülerinnen und Schüler
wurde Renate Brost und Siegfried Walter (beide FS 9B).
Bei der anschließenden Siegerehrung erhielten alle Sieger
bis zu Platz 3 Urkunden und Preise, die Dortmunder Fir-
men und die Stadt Dortmund stifteten.

Bei den Senioren starke Beteiligung und gute Spieler
aller Dorlmunder Vereine

Fast zehn Stunden flog Samstag, den 2., und Sonntag, den
3. Juni 1962, der Federball. Alle Vereine schickten ihre
besten Spielerinnen und Spieler. Es gab harte und span-
nende Kämpfe. Um jeden Punkt wurde hart gerungen,
besonders in den Herren-Disziplinen. Der Sinalco-Wander-
preis im Herren-Einzel ging von Wolfgang Lindenblatt
(OSV) an H. Dieter Elsner (1. BC). Finalgegner Hilmar
Mertins mußte sich im entscheidenden 3. Satz qeschlaoen
geben, wurde jedoch im Mixed mit  Gerda Käuß Städt-
meister  1962.

(Fortsetruns auf Seite 4)

Hallo, Herr Nachbar!

Was sagen Sie zu dem Absdtnei-
den unserer Jugend bei dendeut-
sdren Jugend-Bestenkämpfen in
diesem Jafu?

Nadtbar : Es ist wirklidt an der Zeit,
daß hier sdron bei den
Jüngsten etwas getan
wird.



tsgebatsse und Enabe[Lea
Bezirk Nord IIa:
Aü 1 .  4 . ,  8 .  4 .  und 13 .  5 .  62  sp ie l ten :
SC West f  a l ia  Herne I I  -  BSV Dor tmund I  8 :0
FSV Dor tmund I  1 .  BC Dor fmund I  612
TUS Ve lmede-Bestw ig  I  -  Cas t roper  TV I  8 :0
BC Lünen I  -  Soes ter  SV I  B :0
BSV Dortmund i - FSV Doilmund I 3:5
1 .  BC Dor tmund I  -  Cas t roper  TV I  8 :0
Soester SV I - SC Westfalia Herne II 0r8
BC Lünen I  TUS Ve lmede-Bestw ig  I  1 :7
l. BC Doftmund I - BSV Dortmund I 5:3
Castroper TV I - FSV Dortmund I 0:8
SC West la l ia  Herne I I  -  BC Lünen I  3 :5
Tus Ve lmede-Bestw ig  I  -  Soes ter  SV I  8 :0
Tabellenstand I
FSl/ Dortmund I
TUS Ve lmede-Be6tw ig  I
1 .  BC Dor tmund I
BC Lünen I
SC West f  a l ,  a  Herne I I
BSV Dor tmund I
Cast roper  T  V I
Soes ter  SV I

Bezirk Nord IIb:
Am l .  4 . ,  B .  4 .  und 13 .  5 .  62  sp ie l ten :

PSV Güters loh  I I  BV BadOeynhausen I  ausgt .
Eintradrt Bielefeld II T1/ Blombero I 0:8
SuS Lage I  -  BV Bad oeynhar rsen I i  Br0
TV Detmold I - TV Blomberg 1I 5:3
BV Bad Oeynhausen I  -  E in t rad i t  B ie le fe ld  I  7 r1
TV BloDrberg I - BV Bad Oeynhausen II 8:0
TV B lomberg  I I  -  PSV Güters loh  I I  6 :2
TV Detmold  I  -  SUS Lage I  5 i3
TV B lomberg  I  -  BV Bad Oeynhausen I  8 :0
BV Bad Oeynhar isen  I I  -  E in t rddr tB ie le fe ld l  2 :6
PSV Güters loh  I i  -  TV Detmold  I  5 r3
SuS Lage I  -  TV B lomberg  I I  5 :3

Tabelleustand i
TV B lomberg  I
SUS Lage I
BV Bad Oeynhaqsen I
TV B lomberg  I I
E in t radr t  B ie le fe ld  I I
PSV Güters loh  l I
TV DetmÖld  I
BV Bad Oeynhausen I I

Die. in der Bezirksklasse Nord II b nodr laufenden
Spielaussdrußentsdreidungen und wegen höherer
Gewalt (Polio-Impfung, Totensonntag) ausge-
fallenen Spiele können den Auf- und Abstieg
nidrt mehr beeinflussen. Daher wird von einer
Neuansetzung d ieser  Sp ie le  Abs tand genommen,
uB eine nutzlose finanzielle Belastuno der Ver-
e ine  zu  vermeiden.

l. Kreisklasse Nord IIa. Staffel 1
Am 25.  3 , ,  8 .  und 15 .  4 .  62  sp ie l ten  I
FSV Dofimund II BC Lünen II 7:1
TV Gef the  I I  -  1 .  BC Dor tmund I l  0 :8
BC Lünen I1  -  TV Ger the  I I  2 :5
ETUS Wanne-Eid<el II - DJK Saxonia I 4:4
1 .  BC Dor tmund I I  BC Lünen I I  8 :0
FSV Dortmund II - ETUS Wanne-Erd(el II 4 4

1 ,4  72 t3 t  27 :1
1 4  7 7 : 3 5  2 l : 7
14 74:38 20t8
14 70 :41  20 :8
1 4  5 6 : 5 5  1 2 : 1 6
14 34t78 5:23
14 30:81 4t24
14 24 :87  3 :25

Bezlrk Süd I Gruppe B Staftel I

Bezlrk Nord I, Gruppe B, Stailel II

Abschlußtabelle,
VFB Gelsenkirdren I
Etus Wanne I.
OSC Werden I.
PSV Essen I.
1 .  Essener  BC L
RW Borbeck II.
BC Bot t rop  61  I

Bezirk Nord II, Gruppe A

AbschluBtabelle,
TV Bochum Gerthe
SC Westfalen Heme
TUS Velmede Bestwig
FSC Dortmund

14 85t26 26t2
I 4  9 3 : 1 9  2 3 1 5
1 4  7 3 : 3 9  1 9 : 9
14 66146 17 t l l
14 60t52 14t14
14 43 t69  9r l9
14 16 :95  4 t24
1 4  1 1 r 1 0 1  0 : 2 8

1 4  1 0 7 : 5  2 8 : 0
14 6V:45 18110
1 2  5 6 : 4 0  1 5 : 9
14 60151 14:14
1 3  4 5 : 5 9  l 3 : 1 3
1 3  4 6 : 5 8  9 : 7 7
1 4  3 9 r 7 3  1 0 r 1 8
1 4  1 3 : 9 8  1 : 2 7

Tabe l lens tand:
ETUS Wanne-Eid<el II
1 .  -BC Dor tmund l I
FSV Doftmund II
TV Gerthe II
DJK Saxonia Dortmund
BC Lünen II

10 58:22 17t3
1O 59:21 16:4
l0 53:27 14:6
10 30157 7113
l 0  3 6 : 4 4  6 : 1 4
10 3:76 Ot20

1O 56:24 l7t3
1 0  5 1 ; 2 8  1 5 1 5
1O 46t34 12tB
10 36 :44  l0 :10
l0  4Ot40 8112
l 0  1 2 : 6 7  2 : 7 8

Absdlußtabelle.
E a  T . h d ö n f d l d  T

F a  T : h ^ 6 n f 6 l d  T I

Tgd. Neuß
OSC Düsseldorf I.
TV Witzhelden I.

Bezirk Süd II Gruppe A

Abschlußtabelle.
I  BC Beue l
BC Düren
TV Siegburg I
S/W. Köln
DJK Beuel
1 .  DBC Bonn
CFB Köln
TV Wesseling

Bezirk Säd II Gruppe B

Abscülußtabelle.
Tus Oberpleis I
BC Euskirchen I
FC Kö]n I.

Bezlrk Nord I, Gruppe A

Absdilußtabelle.
BV Mülheim I
FBC Marl
OSC Werden I.
BSC Bottrop
RW Borbeck
BC Kellen
Tus Duisburg I.

8  56 :7  l4 :2
8 39t24 I2:4
I 27t37 9:4
I  23 t40  5 :11
I  1 3 : 5 0  0 : 1 6

14 88 :21  2B:0
14 64:47 16:12
14 63:47 - l4tl4
1 4  6 1 : 5 1  1 5 1 1 3
1 4  4 9 : 6 0  1 5 : 1 3
14 53 :55  13 :15
14 32 :66  l1 t t7
14 19 :92  0 :28

12 80 :16  24 tO
12 69t27 20;4
12 48 :48  13 ;11
12 45:50 L2:12
12 43 t52  9 :15
12 29:67 3:21
1 2  2 l : 7 5  3 : 2 1

12 77tI5 2lt3
12 70:21 2lt3
12 64129 18:6
12 47:47 12:12
1 2  3 3 : 6 1  6  r l 8
12 23:71 4t20
12 12t82 2:22

6  3 0 : 1 7  1 1 : 1
6 24t24 6:6
6 23t25 5t?
6 18t29 2tl0

4 24:8 8:0
4 l2tl8 4:4
4 10:2O 0 r8

Der  TV B lomberg  I  i s t  Mannsöaf tss ieger  der  Be-
z i rksk lässe Nord  I lb  und s te ig t  in  d ie  L iga  Nord
I I  au f .  Der  TV Detmold  I  und der  BV Bad Oeyn-
hausen I I  s te igen gem.  $  26  SpO in  d ie  1  Kre is -
k lasse  Nord  I Ib  {S ta f fe l  1 )  ab .

l. Kreisklasse Nord IIb. Staffel 1
Am 25.  3 . ,  B .  und 15 ,  4 .  62  sp ie l ten :
SC Münster I - TSV Hillentrup I 0:8
TUS Kadrtenhausen I - SUS Lage lI 7:0
TSV Hillentrup I - TUS Kaötenhausen I 2:6
TG Ah len  I  Soes ter  TV I  4 :4
SUS Lage I I  -  TSV Hi l len t rup  I  1 :7
SC Münster  I  -  TG Ah len  I  5 :3
Tabe l lensLand:
Soester  TV I
TUS Kaötenhausen I
TG Ahlen I
SC Münster  I
TSV Hillentrup
SUS Lage I I

Jugend:
Bezlrk Slid I Gruppe A

AbschlußtabelIe,
STC Solingen
TV Merscheid I.
S/W. Düsseldorf I.
BC Düsseldorf I.
1, BC Monheim
DJK Solingen L
Tgd. Burg I.
1. BC Hagen I.

Von den Vereinen.
(Fortsebung von Seite 3 l)

Hier  d ie Sieger l is te;  Herren-Einzel : ,  1.  H.Dieter  Elsner
(1.  BC),  2.  Hi lmar Mert ins (FS 98),  3.  Kiaus Ashauer (BSV
56) ;  Damen-Einzel :  1.  Gerda Kauß (FS 98),  2.  Dor is Thaszvk
(1.  BC),3.  El isabeth Gierse (FS 98);  Herren-Doppel :  1.  Man-
fred Becker/Klaus Hoffmann (OSV), 2. Klaus Ashauer/Hans
Rödermund (BSV 56), 3. Wolfgang Schenker/Klaus Gemi-
niani (FS 98) ; Mixed: 1. Gerda Kauß/Hiimar Mertins (FS
98), 2. Ellen und Wolfgang Lindenblatt (OSV), 3. Sigrid
RudzioiH. Dieter Elsner (FS 9B/1. BC).

Darnen-Doppel wurde nicht ausgetragen, weil keine MeI-
dungen vorlagen.

Gestartet wurde nur in zwei Disziplinen.

Bei d Siegerehrung erhielten auch hier alle Sieger bis
Platz Urkunden und von den Dortmunder Firmen qe-
stiftete Preise.

Alles in allem: Fine gelungene Veranstaltung, Werbung
für den Badmintonsport. Hoffen wir, daß sich im nächsten
Jahr wieder ein Verein die Mühe macht, die Stadtmeister-
schaften 1963 auszutragen. A, K.

Jugendturnier der DJK Don Bosco Beuel.

32 Teilnehmer fanden sich am 2. Juni in Beuel ein, um
beim Beueler Jugendturnier die Kräfte zu mesSen. Es
wurde am Samstag vom Bürgermeister der Stadt Beuel

A

eröffnet. Die Spielstärke der Teilnehmer war ziemlich aus-
geglichen, wenn auch der spätere Sieger, Heinz-Dieter
Emmers (STC Solingen), leistungsmäßig herausragte. Er
siegte im Endspiel klar gegen Schebben (DJK Don Bosco
Beuel). Auch im Doppel ließ sich Emmers mit seinem
Partner Klein den Sieg nicht entgehen. FritzlSchebben
(DJK Don Bosco Beuel) waren hier die Endspielpartner.
A.lles in allem ein gelungenes Turnier, auf das Spieler
und Veranstalter stolz waren.

Aufstiegsfeier des OSC Werden.

Am 16. Juni hatten sich die Mitglieder und Freunde des
OSC Werden zu einem Bunten Abend zusammengefunden,
in dessen Mittelpunkt die Aufstiegsfeier der 2. 

-senioren-

mannschaft stand, die als Meister der Kreisklasse in die
Bezirksklasse aufgestiegen ist. Vorsitzender Heinz Hubach
konnte den Mannschaftsmitgliedern seinen Dank aus-
sprechen und ihnen als Erinnerung eine Urkunde über-
reichen.

Da dieser ,,offizielle" TeiI nur sehr kurz war, hatten alle
genug Geiegenheit, sich bei Musik und Tanz zu amüsieren.

VfL Bodrum gewann ,,\üanner Kogge".

Beim 8. Pokalturnier des ETuS Wanne wurde unsere
Mannschaft, die zum drittenmal an diesem Traditionstur-
nier teilnahm, Pokalsieger und konnte erstmalig die
,,Wanner Kogge" nach Bochum entführen.
Natürlich waren wir glücklich über unseren Sieg, aber die
ganz große, ungetrübte Freude war es nicht, denn unsere



Endspielpartner von 1960 und 1961, zwei Oberligamann-
schaften, hatten 12 (zwölf!) bzw. 24 Stunden vor Beginn
des Turniers abgesagt mit der Begründung, keine ,,kampf-
starke Mannsdraft" stellen zu können! Daß eine dritte
Oberligamannsdraft auf die Einladung des ETuS überhaupt
nicht reagierte, sei nur am Rande vermerkt.
Aber wir wollen nicht von uns und unserer Enttäüschuno
über eine verpaßte Geiegenheit zu einer möglicheä
Revanche spredren, angesichts der bösen Enttäuschung, die
man dem Ausrichter bereitet hatte. Sicher aber haben jene,
die für die Absagen verantwortlich sind, noch niemals ein
solches Turnier vorbereitet und durdtgeführt, sonst müß-
ten sie wissen, wieviel Mühe, wieviele Opfer an Zeit und
Geld darin stecken, und sie müßten wisseri, daß man unter
allen Umständen sein Wort halten mu8, wenn man den
Veranstalter nicht in größte Verlegenheit bringen will.
Aber sie wußten es wohl nicht besser, und darum wollen
wir auch nicht von Unsportlichkeit sprechen, wo wohl nur
eine grobe Nachlässigkeit vorlag.
Daß die Männer des ETuS nicht den ,,Schläger in's Korn"
warfen, sondern das Turnier, das schon gescheitert schien,
ehe es überhaupt begonnen hatte, doch noch durchführten,
beweist den guten Geist in diesem Club. Hut ab auch vor
jenen Vereinen, die buchstäblich in letzter Minute in die
Bresche sprangen und z. T. mit Mannschaften antraten, die
wahrlich nicht ihre ,,kampfstärksten" waren. Hier seien
vor allen der PSV Gelsenkirchen-Buer, der BSV Gelsen-
kirchen und der QuS Bielefeld und nicht ntletzt der ETuS
\Manne, der zwei Mannschaften auf die Beine stellerl
mußte, Iobend erwähnt. Sie alle hatten den Wunsch, das
Turnier zu retten, und sie hatten den Mut, mit ersatzge-
schwächten Mannschaften anzutreten. Trotzdem. oder oe-
rade deshalb, ist ihnen keine Zacke aus der Krone äe-
fallen.
Wir bedanken uns beim ETuS Wanne und allen Teilneh-
mern und versprechen, im nächsten Jahr sind wir wieder
dabei.

Jugendbestenspiele Solingen 1962.
Wie in den vergangenen Jahren, so fanden auch in diesem
Jahr die Solinger Jugendbestenspiele, die wieder von der
DJK Soiingen ausgerichtet wurden, eine Rekordbeteili-
gung. Da mit dem Preis des Solinger Tageblatts die beste
Vereins-Jugendarbeit prämiiert wird, wobei die letzten
vier einer jeden Disziplin Punkte erhalten, hatte nicht nur
das Jungen-Einzel große Felder, sondern ziemlich aus-
geglichen alle Disziplinen. So bewarben sich im Jungen-
Einzel 19 Bewerber, Mädchen-Einzel 16, SchüIer-Einzel 10.
Schülerinnen-Einzel 6, Jungen-Doppel 11 Paare, Mädchen-
Doppel 10!!,  Mixed B Paare.
lm Semifinaie des Jungen-Einzel schlug Emmers (SJC) klar
Vogel (Kies.), während Garke (MTV) es schwer hatte,
seinen Klubkameraden Herkenrath in drei Sätzen auszu-
schalten, Das Endspiel ging klar mit 15:4, 15,1 an Emmers.
Im Endspiel Jungen-Doppel konnten Emmers/Klein sich
ebenso klar mit 15:4, 15:6 gegen Bruchhaus/Herkenrath
(MTV) durchsetzen, nachdem sie vorher Vogel/Schulz
(Kies.) ausgeschaltet hatten und Brudrhaus/Herkenrath
gegen Lullic/Lattke (DJK) ins Endspiel vorgedrungen
w-aren.
Im Semifinale des Mädchen-Einzel setzte Rhefus (DJK) sich
unerwartet klar mit 1.1:3, Ll:2 gegen Besken (MTV) durch,
während Klaus (STC) gegen Garbe (Tg'd.) 11:5, 7l:4 ge-
wann. Im Endspiel mußt€ Rhefus sich dann nach anfäng-
Iicher guter Gegenwehr klar dem besseren Klaus mit 11:6,
11 :0  beugen.
Im Mädchen-Doppel gab es ein unerwartet scharfes End-
soiel, in dem die erfahrenen und routinierten Klaus/Herr-
riann gegen Rhefus/Garbe (DJIVTgd.) mit 18:14, 18:14 die
Oberhand behielten. Im Semifinale hatten Rhefus/Garbe
zu kämpfen, um v. Eckern/Westebbe (DJIVMTV) auszu-
schaiten, die vorher gegen ein so starkes Paar wie Besken/
Lichtenhageri siegreich geblieben waren'

Im Mixed wurde die Sibgesserie der STC-Jugend durch-
brochen, da Klein/Hermann sich dem besseren Spiel von
Garkeilichtenhagen (MTV) beugen mußten.

Das Schüler-Endspiel gewann Althaus (MTV) gegen Bie-
ker (DJK).
Bei den SchüIerinnen gewann Olberts (Tgd.) gegen Schatz
(BC Burg).

In der Punktewertung um den Pokal gewann STC mit 26
Punkten knapp vor MTV 25 P., DJK 11 P., Tgd. 10 P.,
Kies. 4 P., BCB und OTV je 3 Punkte.
Eine kleine Feierstunde im Hotel Stadt Burg, bei der unser
ältester Badmintonspieler des Verbandes, Herr Hugo
Tapper, die Siegerehrung vornahm, beendete die Veran-
staltung, die guten Sport geboten hatte und wohl bei allen
Beteiiigten ernen nachhaltigen Eindruck hinterlassen hat.

Badmintonauswahl von Bottrop in Berlin-Wedding.

Im Rahmen der Internationalen Jusendbesepnuns Pfins-
sten 1962 in Berlin trat die Bottrooer Badini-ntonäuswaf,l
zu zwei Spielen gegen die Auswahl des Wedding's an.
Bottrops Farben veitraten Röder, \Magner, GehrkeiKäsdr
und Frl. Bo&holt vom 1. BSC und Frl. Tönorth und Simmert
vom BC 61. Sie trafen auf iolpende hodrfavorisierte Ber-
liner Auswahl: J. Sadewater,Zech, Reimers und Frl.Kroll
vom BSC Rehberge, Auer und Frl. Schmiedel vom SV
Berliner Bären. Im ersten Spiel sdrnitten unsere Juqend-
lid:en sehr sut ab, Das söönste Spiel des Abends war
d-.as e-rste Juingendoppel SadewaterTZech gegen Wagner/
uenrKe.
Die Ergebnisse des ersten Spieltages:

HE: Sadewater-Röder t5:5, t2:15, 5:15, Auer-Wagner

Kroll-Käsdr/Tenorth 15:8, l5:9.

Durdr das umfangreidle Begegnungsprogramm-stark stra-
Daziert verlor die Bottroper-Auswahl die zweite Begegnung
hodr mit 10:1. Nur H. Gehrke konnte seinen Sieg wieder-
holen. Audr durdr die Umstellung in den Mixedspielen
konnte man keinen weiteren Erfolg buöen.

Die Ergebnisse des zweiten Spieltages:

HE: Sadewater-Röder 15:4, 15:13, Auer-Wagner 17:14,
15:1L Zedr-Gehrke 5:15, 15:17, Reimers-Käsch 15:9' 15:10'
DE: Schmiedel-Bodrholt 11:6, l1:0, Kroll-Tenorth 11:12,
11:6, 11:3, HD: Sadewater/Zech-Wagner/Gehrke 15:10,
15:6, Auer/Reimers-Röder/Käsch 15:6, 18:18, 15:11, DD:
Schmiedel/Kroll-Bod<holt/Tenorth 15:4, l5:2, M: Auer/
Sömiedel-Röder/Bockholt 15:9, 15:1, Sadewater/Kroll-
Wagner/Tenorth 15:4, 15:9'

Bod minton-Ausrüsfungen ?
D o n n  S P O R T - D E R E N D O R F

Günstige Preise Eigene Werkstatt
Bitte Preisliste anfordern

M. Derendorf, Sport_ortikel.":"t_:gld
Neuß / Rh., Weinstockstroße 

,|3, 
Tel. 1 3481

A N Z E I G E N
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Bodmin ton-Rundschou

t , z i e h e n
' t  i m m e r !



Ihre Badminton-Ausrüstung erhalten Sie in:
ESSEN

SPORT-HINZMANN, Kahrsrraße 58, Tel. 71390
Eine größere Auswahl für den Badminton-Sporr

bieten wir in neuen Gesdräftsräumen

KOLN
SPORT-TITTERSCHEIDT, Köln-Zollstod<
Hönicer Wee 184 RuI 383667 

'

Ihr Spezial.Ausrüster für den Badminton-Sport.
Berate Sie fadrgeredrt - da selbst aktiver Spieler.

Slmtliüo fioüriüton
Rückgabe von Spielerpässen.

SOLINGEN

Spor fhous  Rouhous
Am Alten Morkt

Ausrüster Deutscher Bodminton-Meister

Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, daß beim
Vereinsaustritt eines Mitgliedes dessen Spielerpaß um-
gehend der Verbandsgesäräftsstel le'unter gleichzeit iger
Angabe des Freigabedatums einzureichen ist. Auf äie
gg 42 bis 47 der Spielordnung wird hingewiesen.
Gleichzeitig wird erneut darauf hingewiesen, daß bei
Neuausstellung von Spielerpässen mit öiner Bearbeitungs-
dauer von 14 Tasen zu redrnen ist.

Kontrolle der Spielerpässe.

Mannsdraftsmeldung für die Saison 1962/63.
Alle Vereine werden hiermit aufgefordert, umgehend
dem Spielausschuß, z. Hd. von Günthär Pax, Monhelm/Rh.,
Am Steg 8, die Anzahl der in der kommenden Saison

Anderungen der Spielordnung.
Gegen Ende des Monats Juni ig62 ist allen Vereinen der
1. Nadrtrag zur Spielordnung zugestellt worden. Diese
Anderungen, die 

-der 
Verba-ndstäg am 25. 3. 1962 be-

schlossen hat, treten am 1. August T962 in Kraft.

Aussdrluß eines Verbandsangehörigen.
Der Badminton-Sport-Club Gladbeck teilt mit, daß er sein
Mitglied Walter Hartmann, Gladbed<, wegen gröben Ver-
stoßes gegen die Vereinssatlungen aus dem Verein aus-
Sescnlossen nat.

Verbands-Trainer.
MitlMirkung yo_m 1. Juli 1962 irst der Sportkamerad Sieg-
fried Maywald, Beuel, gem. g 50 der Spielordnung zum

Verbandstrainer des Landesverbandes NRW
ernannt worden.

Schug der stillen Feiertage.
Nadr der neuen Fassung des g 7 des am 1. Mai 1961 in
Kraft getretenen Gesetles über die Sonn- und Feiertage
dürfen an den sog. stillen Feiertagen im November keine
Sportveranstaltun gen stattf inden.-
Wir bitten um Beachtung.

.Sporthilfe und Aktion,,Vereinshilfe".

6

Aussdrreibungen:
Internationale Deutsche Meistersdraft

und Cup der Nationen.
Der Deutsdre Badminton-Verband hat für den

213. }4ärz 1963 die Internationale Deutsdre Meister-
sdraft

und für den
27.129. Aprll 1963 den Cup der Natiorren

zur Ausrichtung ausgeschrieben. Interessenten wenden
sidr bis zum 10. Juli 1962 an Sportwart Günther Pax,
Monheim, Am Steg 8.

Internationales Turnier in Hamburg.
Aus Anlaß des 7S-jährigen Bestehens des HSV führt
dessen Badminton-Abtei lung am 6.i7.10. i962 in Hamburg
ein Internationales Turnier durch.
Meldeschluß ist der 15. 8. 1962, und sind zu ridrten an
Claus Kahl, Hamburg 19, Eppendorfer Weg 56.

Neuaufnahmen.
In den Verband wurden neu aufgenommen:
M. 139 Badminton-Sport-Club Lüdenscheid Phil ippstr.  12a

Lüdenscheid/Westf. Herr Caspari

M. 140 Radevormwalder Turnverein 1859 Kaiserstr. 100
Radevormwald e. V. Herr Guse

Bezirk Nord II  meldet:

Der Bezirk Nord II  lührt am 7.18.7.62 einen Grundiehr-
gang für Jugendlidre (Anfänger) im Alter von 14 bis l8
Jahren in der Bezirkssportanlage in Gelsenkiröen-Erle
durdl. Die Teilnehmerzähl ist aüf 16 besdrränkt. Nähere
Einzelheiten sind den Vereinen des Be2irkes direkt zu-
gegangen.

Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt des Sporthauses
Wieber in Düsseldorf bei, das wir der Bea&tung em-
pfehlen.

Herausgeber: Badminton-Landesverband Nordrhein-West{alen e V.
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